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gegen genommen.e rate finden bei der großen Auflage des
Plattes die zweckentſprechendfte Verbreitung.

Politiſche Aeberſicht
Schneller als man geglaubt, iſt die außerordent

e Seſſton des deutſchen Reichstags be
higt worden. In Folge der übereinſtimmenden
Willensmeinung aller in Betracht kommenden
ſaltoren iſt es gelungen dieſelbe bereits am
Sonnabend Nachmittag ohne nochmalige Zuhülfe
ſhme einer Abendſitzung zu ſchließen. Alle Par
en wie die Reichsregierung haben Urſache, mit
m ſormellen Ergebniß dieſer kurzen Seſſton zu
den zu ſein. Der Handelsvertrag mit Spanien

ſichere Grundlage gebracht, das verfaſſungs
Recht gewahrt und ſoweit es verletzt war

ſt worden. Damit ſind höchſt überflüſſtge
n höchſt unerquickliche Streitpunkte erledigt.
M aſche Art, in welcher der Reichstag ſich
nſtimiren und zu arbeiten beginnen konnte, hat
t Verächter des Parlamentarismus verſtummen

l Mittelpuahthſſnacht; wenn Beſtimmungen des Handelsver
bis 19500 B. ges die wenig Beifall verdienen, nicht außer
o 166 153 h nſt geſeht werden konnten, ſo werden doch
ös m hl e Haärten gemildert werden. Ein zufälliger
e an winn war der, daß die rein geſchäftliche Haltung
s Seſſion zur Beruhigung der über Vorgänge

z460 M. b. Müußeren Politik erregten Gemüther diente
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a n Friedensvertrag von Hus hat

Chineſen nicht nur nicht veranlaßt mildere
in gegen Frankreich in dem Tonkingſtreit

ehe er hat im Gegentheil die Entſchloſſen
n Chinas, Frankreich in Tonking entgegen

hen nur noch erhöht. Eine Friedenspartel
iht es in China nicht mehr, es giebt nur noch
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bderholt vor en290 hergeſagt, daß ſte die fortſchrittlichew. weſlhe Regierung init ſich fortreißen könnte.

9 timmung gegen die Fremden überhaupt iſt
2 Folge dieſes Ümſchwunges eine ſehr gereigte.

Wien herrſchte am Sonnta Jubel.n g großerr 15 Min. wurde die öſterreicheſche
onprinzeſſin von einer Prinzeſſin ent

n n welches freudige Ereigniß den Bewohnern
Anze n Ehn Kalſerſtadt 21 Kanonenſchuſſe verkündeten.
auſ Fet e unterm 1. d. aus Agram berichtet wird,

an n die Unruhen in Zagorien zu. Jn
e nen fand ein Zuſammenſtoß ſtatt, wobei
ziehen edtet, 3 verwundet und 14 verhaftet
7 len S wurde militäriſche Verſtärkung dort
d nnd nd Die ungariſche Regierung beab
n n n die Preßfreiheit inſoweit einzu

i nken, als es erforderlich erſcheint, den
miſchen Hetern das Handwerk zu legen
n beſchämenden Ausſchreitungen einen

zu ſehen. Miniſterpräſident Tisza ſchlägt
glichen Kommiſſar für Kroatien einen

e vor, der Ordnung herſtellen und Ungarn
n eſaction verſchaffen ſoll, die es zur Her

Bauern in Zagorien ſind militäriſch organiſirt;
die kroatiſchen Blätter führen eine kühne Sprache
und ſprechen von einem Kriege, der mit einem
Siege Kroatiens enden müſſe.

Das franzöſiſche Geſchwader, welches ſich
vor der Mündung des Hus-Fluſſes befindet, wird
ſich demnächſt nach der chineſiſchen Hafenſtadt
DienTſing begeben. Dieſe Meldung charak-
teriſirt am beſten die Situation, in der ſich Frank
reich gegenwärtig anläßlich der TongkingExpe
dition befindet. Der Schwerpunkt dieſer Ange
legenheit lag bereits ſeit dem Tode des Kaiſers
von Annam, TuDuc, in China, von deſſen Ver
halten es nun abhängen wird, ob der ſoeben in
Hus abgeſchloſſene Friedensvertrag irgend welche
ernſthafte Bedeutung beanſpruchen darf. Wäh
rend die Franzoſen ſeiner Zeit die tuneſiſche Expe
dition damit rechtfertigen mußten, daß ſie den
Kammern gar nicht exiſtirende Schwierigkeiten
vorſpiegelten und zuerſt allerlei peſſtmiſtiſche Nach
richten verbreiteten, kann der gegenwärtig zur
Schau getragene Optimismus ſehr leicht ſchlimme
Konſequenzen haben. Daß die Chineſen den
„pavyillons noirs“ nicht blos Vorſchub leiſten,
ſondern deren Streitkräfte alltäglich durch Unter
ſtützungen jeder Art erhöhen, kann keinem Zweifel
unterliegen. Die von chineſtſcher Seite ausgehen
den Jnformationen machen denn auch kein Hehl
daraus, daß man ſich in China das franzöſiſche
Protektorat über Tongking, welches ſich von einer
Annexion nur dem Namen nach unterſcheiden
würde, nicht gefallen laſſen will.

Der König von Spanien wird, ehe er
an den Manövern des elften Armeecorps als
Gaſt unſeres Kaiſers theilnimmt, der öſterreichiſchen
Kaiſerfamilie einen Beſuch abſtatten. Wie näm
lich der „Polit. Korreſp.“ aus Madrid gemeldet
wird, trifft der König von Spanien am 9. Sept.
in Wien ein und wird während ſeines achttägigen
Aufenthaltes in der Hofburg wohnen.

Der Fürſt von Montenegro hat die
neue türkiſchmontenegriniſche Grenz-
linie angenommen. Derſelbe verabſchiedete ſich
am Sonnabend von dem Sultan und trat in
Begleitung des türkiſchen Grenzcommiſſars Bedri
Bey die Rückreiſe an.

Deutſchland.
Hofnachrichten. Se. Majeſtät der

Kaiſer wohnte am Sonnabend Vormittag der
Eröffnung des Panoramas „Sedan“ am Alexan
derplatz bei, ſtattete hierauf dem Panorama von
St. Privat in der Herwarthſtraße noch einen
Beſuch ab und nahm Nachmittag die Vorträge
der Hofmarſchälle und des Civilcabinets entgegen.
Abends nach dem Beſuch des Theaters begab ſich
der Kaiſer mit Extrazug nach Babelsberg, blieb
den Sonntag dort und kehrte erſt abends zum
Empfange des Prinzen Georg von Sachſen nach
Berlin zurück. Der Kronprinz traf am
Freitag abends gegen 14 in Traunſtein ein und
wurde feſtlich empfangen. Die Stadt hatte illu
minirt. Tags darauf wohnte der Kronprinz mit
dem Prinzen Luitpold den Manövern bei und be
gab ſich am 2. d. früh 7 Uhr nach Tegernſee,
um daſelbſt dem Herzog Karl Theodor von Bayern
einen Beſuch zu machen. Gegend Abend erfolgte

ind ſeiner Autorität bedarf. Die revoltirenden die Abreiſe über München nach Würzburg.

(ürſt Bismarch iſt am Sonnabend
Nachmittag mit Familie in Bad Gaſtein ange
kommen.

Seitens des Finanzminiſters v.
Scholz) ſind in ziemlich weitem Umfange Vor
arbeiten angeordnet, welche ſich zunächſt auf die
Herſtellung einer genauen Statiſtik der Gemeinde
Einnahmen beziehen. Dieſer Umſtand läßt die
Annahme gerechtfertigt erſcheinen, daß die Regie
rung mit einer Entlaſtung der Gemeinden umgeht.

GBundesrath.) Von den Mitgliedern
des Bundesrathes, welche zur Eröffnung der
Seſſion des lehteren hierher gekommen waren,
verläßt ein Theil alsbald wieder Berlin. Die
Arbeiten des Bundesrathes für die allernächſte
Zeit werden ſich hauptſächlich auf Verwaltungs
Angelegenheiten beziehen. Geſetgeberiſches Material
liegt im Augenblick nicht vor.

CDas öffentliche Submiſſionsweſen)
iſt ſchon oft der Gegenſtand ſcharfer eingehender
Kritik geweſen. Die Uebelſtände, wie ſie ſich all
mälig herausgebildet haben und noch jetzt be
ſtehen ſind auch an den maßgebenden Stellen
vielfach gewürdigt und wie es heißt, ſoll das Ver
fahren einer Um und Neugeſtaltung unt rzogen
werden, wobei die mannichfachen, in dieſer Rich
tung gemachten Vorſchläge zur Erwägung kom
men werden.

S Der Warnungsruf der Nordd.
Allg. Ztg. ſcheint auch auf den franzöſiſchen
Kriegsminiſter Thibaudin ſeine Wirkung nicht
verfehlt zu haben. Da die mit ſo viel theatra
liſchem Aufwand verſehene Jnſpectionsreiſe an
der deutſchen Grenze übel vermerkt wurde, hat er
die Reiſe nach der Alpengrenze „auf unbeſtimmte
Zeit verſchoben

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag (Abendſitzung vom 31.

Auguſt.) Präſident von Levetzow eröffnet die Sitzung
um 8 Uhr. Die Debatte über den deutſchſpaniſchen
Handelsvertrag wird fortgeſetzt. Abg. Richter Hagen
Förtſchr.) erwidert dem Senator Versmann, daß die

Hamburger Spritfabrikanten nicht Fortſchrittler, ſondern
entſchiedene Gegnern dieſer Partei ſeien, wie ſie in Wahl
flugblättern dargethan haben. Hoffentlich wird ihre Bis
marckVerhimmelung durch die Spritklauſel etwas abge
kühlt. Senator Vers mann bemerkt dem Abg. Frege
(konſ.) gegenüber daß er darin, daß in Hamburg ruſſiſcher
Sprik reckifizirt werde, keinen Schmuggel ſinden könne.
Abg. Dirichlet (Fortſchr). Der Großgrundbeſitz hat
beim Anbau von Kartoffeln zum Zwecko der Spiritusſabri
kation bedeutende Vortheile gegen den Kleingrundbeſitz.
Art. 9 des Schlußprotokolls (die ſogen. Spritklauſel) wird
hierauf angenommen und zwar gegen die Stimmen der
Sezeſſioniſten und Fortſchrittler; und auch der Reſt des
Vertrages wird nach kurzer Debatte angenommen. Abg.
Braun Wiesbaden (Sez.) weiſt darauf hin, daß durch
die nachträgliche Genehmigung des Vertrages eine volle
Indemnität noch nicht gewährt werde. Staats-Secrelär
v. Bötticher hält die Form der Jndemnität für gleich
gültig, ein beſonderes Geſetz für entbehrlich. Abg. Hänel
(Fortſchr.) kann ohne beſonderes Geſetz keine Jndemnität
bewilligen. Staats Secr. v. Schelling begründet ju
riſtiſch den Standpunkt der Regierung. Die nachträgliche
Genehmigung des Vertrages wird gegen die Stimmen
des Fortſchritts, der Sezeſſioniſten und eines Theils der
Nationalliberalen ausgeſprochen. Die internationale
Fiſcherei Convention wird debattelos genehmigt in erſter
und zweiter Leſung. Der Antrag Kärdorff auf Erlaß
eines Geſetzes wegen Verallgemeinerung der Zollermäßi
gungen wird nach längerer Debatte im Weſentlichen an
genommen. Nächſte Sizung Sonnabend 11 Uhr. Dritte
Leſungen und Rechenſchaftsbericht über das Sozialiſten
geſetz. (Schluß 12 Uhr.)



ung vom I. September. Präſident v. Le
eröffnet die Sitzung um 112 Uhr. Am Regie

rungstiſche Staatminiſter v Bötticher, Staatsſekretär
v. Burchard, Geh Rath Schraut und Senator Vers
mann Der Präſident dankt zunächſt für die aus
allen Theilen der Erde, aus China, Capland, Canada e.
eingegangenen ferneren Spenden für die Ueberſchwemmten
Es waren vorhanden 1962464 Mk. Neu eingegangen
ſind 83023 90 Mk. Das Haus tritt in die dritte
Leſung des deutſchſpaniſchen Handelsvertrages ein. Der
Abg. v. Braun und Gen. hat zu dem geſtern ange
hommenen Antrage Kardorff einen Zuſatz beantragt,
in welchem die Jndemnikät ausgeſprochen wird. Die
Abgg. Grad (Elſäſſer), Bamberger (Sez.), v. Kar
dorff und v. Minnigerode (konſ.) und Windthorſt
Eentr.) plaidiren für die Annahme des Handelsvertrages
Und fur die Jndemnität; auch der ſoz. dem Abg Rit
king hauſen erklärt, den Vertrag annehmen zu wollen.
Dagegen ſprechen ſich die Abgeordneten v. Vollmar
(Sozialdemokrat) und Richter Hagen gegen die Jn
demnität, erſterer auch gegen den Vertrag aus. Mit
einer republikaniſchen Regierung, ſo führt er aus, würde
man einen viel beſſeren Vertrag gemacht haben. Das
Verhalten unſerer Regierung gegen Hamburg ſei illoyal.
Der Vertrag wird angenommen, ferner ein Antrag Meyer
Halle: die Regierung um eine Vorlage wegen Ermäßigung
des Zolles auf CacaoBohnen zu erſuchen und ein An
trag Reichenſperger-Crefeld: die Petitionen wegen
des Zolles auf Roſinen und Korinten der Regierung zur
Erwägung zu überweiſen. Nachdem ſodann der inter
nationale Fiſcherei- Vertrag in dritter Leſung ohne weſent
liche Debatte genehmigt war, wurde auch der Antrag v.
Kardorff wegen Verallgemeinerung der in dem Handels
vertrage ſtipulirten Zollſätze, mit der Jndemnitätsklauſel
Und mit einem Antrage des Abg. Meyer-Jena, wonach
Zollfeſtſetzungen auf Grund des Antrages Kardorff
vom Reichstage genehmigt werden mußten, angenommen.
Der Rechenſchaftsbericht über die Handhabung des
Sozialiſtengeſetes gab den ſozialdemokratiſchen Abgeord
neten v Vollmar Veranlaſſung, eine Erklärung ſeiner
Parteigenoſſen zu verleſen, in welcher das Sozialiſten
eſeß als verfehlt und der kleine Belagerungszuſtand in
eipzig als wirkungslos bezeichnet wird. Miniſter v

Böttcher erklärt, daß die Regierung mit Rückſicht auf
die Geſchäftslage des Hauſes auf eine nähere Erörterung
der Angelegenheit verzichte Hierauf erfolgt der Schluß
der Seſſion durch Verleſung einer Allerhöchſten Botſchaft
ſeitens des Miniſters v. Bötticher unter dreimaligem
Hoch auf Se Majeſtät und unter den ſonſtigen üblichen
Förmlichkeiten. Schluß 3 Uhr.

Provinz und Amgegend.
Herr Regierungspräſtdent v. Dieſt hat zum

8. September einen Termin anberaumt zur landes
polizeilichen Prüfung der Projecte zum Um bau

des Bahnhofs Halle.Jn Staßfurt fand am Sonnabend Mittag
die ſtärkſte der bis jetzt verſpürten Erſchütte
rungen ſtatt. Jn verſchiedenen Gebäuden iſt
der Putz von Decken und Wänden gefallen.

Der vom letzten Schwurgericht zu Sten dal
zum Tode verurtheilte Grundſitzer Zernecke iſt
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt wor
den. Zernecke befindet ſich noch im dortigen Ge
richtsgefängniſſe, wird aber, da er in Wahnſinn
verfallen iſt, in nächſter Zeit in eine Jrrenanſtalt
gebracht werden.

Ein Elternpaar im Dorfe Salza bei Nord
hauſen fand dieſer Tage bei ſeiner Rückkehr in
die Wohnung ſein ällein gelaſſenes 1 jähriges
Sohnchen todt vor. Es ergab ſich, daß dem
Knablein ein Stück Apfel in die Kehle gerathen
und es an demſelben erſtickt war.

F. Vor einigen Tagen ereignete ſich im Dorfe
Webau bei Hohenmölſen folgender bedauerns
werthe Vorfall Der Gutsbeſtßer D. ging mit
ſeinem Sohne und deſſen Freund B. auf die
Hühnerjagd. Erſterer jedoch wendete ſich bald
dem heimathlichen Dorfe wieder zu, die Verfol
gung eines kurz vorher angetroffenen Hühner
volkes ſeinen beiden Jagdgefährten überlaſſend.
Dieſe ſuchten bald darauf in der nahen Wieſe
einen Quell auf, um ſich durch einen friſchen
Trunk zu erquicken. Kaum hatten ſie die Wieſe
betreten, als ſte die Büchſe des auf dem Heim-
wege ſich beſtndenden D. auf ſich gerichtet ſahen
Derſelbe zielte auf ein Huhn. Der warnende
Ruf des erſchreckenden Sohnes kam zu ſpät.
Lider traf der Schuß den jungen B. ſo unglück
lich, daß der Verluſt beider Augen befürchtet wer
den muß. Das Jagdvergnügen endete damit,
daß der Unglückliche ſofort nach Halle in die
dortige Klinik überführt wurde.

Die gehobene Stimmung des Lutherjubiläums-
jahres kennzeichnet ſich, wie man aus Witten
berg verichtet, auch dadurch, daß von den zahl
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ſtätte des großen Reformators viele Lorbeerkränze
auf dieſelbe niederlegen

Manöver- Nachrichten.

Das Generalcommando des 4. Armee
corps mit dem General der Infanterie von
Blumenthal ſiedelt, wie nunmehr beſtimmt
worden iſt, am 12. September für die Dauer der
großen Herbſtmanöver nach Merſeburg über.
General v. Blumenthal wird mit dem Prinzen
Wilhelm im Ständehauſe bei dem Landesdirector
Graf von Wintzingerode Wohnung nehmen, die
Bureaux werden im Kreishauſe etablirt werden
In der Begleitung des commandirenden Generals
werden ſich der Chef des Generalſtabes Oberſt
o. Holleben, Major Freiherr von Gemmingen
Hornberg, Hauptmann Weber, Rittmeiſter von
Kleiſt und Hauptmann v. Sauſin befinden. Die
große Kaiſerparade auf dem hiſtoriſchen Schlacht
felde von Roßbach bei Weißenfels wird Ex
cellenz von Blumenthal commandiren, wobei
nach der ordre de bataille Se. königl. Hoheit der
Prinz Wilhelm von Preußen im Stabe des Ge
nerals fungirt. Das erſte Dreffen wird vom
Commandeur der 7. Diviſton, Generallieutenant
Frhr. v. Salmuth, das zweite DTreffen
vom Generallieutenant v. Grollmann, Com-
mandeur der 8. Diviſton befehligt werden. Se
königl. Hoheit Prinz Wilhelm trifft bereits am
10. Sept. von Berlin kommend, in Halle ein,
wo er im „Hotel Hamburg“ Wohnung nimmt.
Am folgenden Tage wohnt er der Beſichtigung
der bei Halle concentrirten Diviſion mit dem
General v. Blumenthal bei. Am 12. September
findet eine gleiche Beſichtigung der bei Merſeburg
zuſammengezogenen Diviſton ſtatt und am 43
erwartet Excellenz v. Blumenthal Se. Majeſtöt
den Kaiſer mit dem Kronprinzen, den Prinzen
Friedrich Karl und Albrecht ebendaſelbſt.

Folgende fremd herrlichen Offiziere
werden am Manöver des 4. Armeecorps theil-
nehmen: Bayern der Generallieutenant Graf
Verri de la Boſta, Chef des Generalſtabes, und
deſſen Adjutant, der Hauptmann Graf v. Bothmer.
China: der Militärattache Oberſt Sſcheng-ki
tong. Dänemark der Lieutenant Jacobi, De
partementschef im Kriegsminiſterium, und der
Oberſtlieutenant Dallberg, Commandeur des 17.
Jnfant. Bataillons. England Generalmajor
Sir D. E. Drury Lowe, Oberſt E. J. Chapman,
Oberſtlieut. K. H. Henderſen und der Militär
attache Oberſtlieutenant L. v. Swaine. Frank
reich General Baron de Launay, Commandeur
der 3. Jnf.Diviſton, Oberſtlieut. Colinet de Labeau
vom 2. Küraſſter-Regt., Hauptmann Orbion von
der Artillerie und vom Stabe des Kriegsminiſters,
der Militärattache, Chef di Escadrons der Ar
tillerie, de Sauch und der Militärattaché, Haupt-
mann der Artillerie Colard. Jtalien: General
major Chevalier Erneſto Guidatti, Commandeur
der Brigade Bergamo, Oberſtlieut. Chev. Fran
cesco Roggier von der Artillerie und Major
Chev. Biſeſit, Militärattache. Oeſterreich
Feldmarſchall Lieutenant Frhr. v. Waldſtätten,
Commadeur der 6. Jnf.Diviſton, Oberſt Hertlein,
Commandant des 15. HuſarenRegiments, Major
Ritter v. Strommer vom 5. Feld Artillerie Regi
ment, Major v. Steininger, Flügel Adjutant und
Miliktärattache. Portugal: JngenieurHaupt-
mann du Bocage, Legationsſecretär. Rußland Ge
neral- Lieutenant Graf Schuwalow, Commandeur
des Gardecorps, Oberſt Balz, Chef des Stabes
bei der 2. Garde-InfanterieDiviſton, Oberſt v.
Koſakow, Commandeur des Jnfanterie Regiments
Kaluga. Sachſen: Maj. v. Schlieben, Milit.
Bevollmächtigter, Rittmeiſter v. Fabrice, à la suite
des GardeReiter-Regiments. Schweden und
Norwegen Oberſt Baron v. Lagerfeldt, Com
mandeur des 1. GrenadierRegiments, Major v.
Malmborg, Militär Attacheé, Rittmeiſter Baron
v. Eſſen vom 2. Dragoner Regiment. Spaien
Oberſt Don Joſé Espi, Militär Attache. Wu

Militärbevollmächtigter. Außerdem befindet ſich
im Gefolge des Kaiſers der kaiſerlich ruſſtſche
Generalmajor Fürſt Dolgorucki, General à la suite

reicher als ſonſt erſcheinenden Beſuchern der Grab

Lehrer im Beiſein von Anbeſnſeund zieht Strafe nach ſich, ebenſo das de d

el i
temberg: Generallieutenant v. Faber du Faur,

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 4. September 1883

e Die Sedanfeier iſt, wie wir vorgus
ſagten, diesmal hier ziemlich ſtill verlaufen, denn
unſere Stadt ſammelt jetzt ihre Kräſfte, um deſo
glänzender an den Kaiſertagen hervorzutreten

Programm ziemlich im alten Umfange durch
Am 1. September Vormittag von 9 bis [0 üht
fand in den Klaſſen Schulactus ſtatt. Nah
mittag “24 Uhr traten die oberen Knabenklaſſen
mit ihren Fahnen auf dem Schulplatze an, mat
ſchirten unter Drommelſchlag in feſtlichem Züge
mit den Herren Lehrern durch die Burgſtraße
und Gotthärdtsſtraße nach dem Nulandteplahe
ünd hielten hier und auf dem benachbarten Turn
platze ein Schauturnen, beſtehend in Frei und
Geräthübungen, ab. Nach Beendigung deſſelben
ging der Zug in derſelben Ordnung, wie er ge
kommen, nach der Stadt zurück. Am Krieger
denkmal wurde Halt gemacht, die Nationalhymne
angeſtimmt, und von Herrn Reckor Block eine
kurze Anſprache an die Kinder gerichtet, die mit
einem dreifachen Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer
ſchloß. Auf dem Schulplatze löſte ſich ſodann
der Zug auf.

Glockengeläute verkündete um 6 Uhr die Feier
des Sedantages. Abends 8 Uhr traten auf dem

mit ihren Fackeln, zum großen Zapfenſtreiſh
an. Der ſtattliche Zug nahm ſeinen Weg durch
die Burgſtraße nach dem Neumarkt, von da zurück
nach dem Dom und der Altenburg, durch die
Hälterſtraße, Damm,
Straße nach dem Kriegerdenkmal, durch die Gott
hardtsſtraße über den Markt nach der Breiteſtraße

und durch das Sixtithor nach dem Thüringer
Hof. Gleichzeitig führte auch der alte Krieger
verein vom Dom aus einen Zapfenſtreich
aus, der ſich ebenfalls durch die Haupfſtrafen

Marſche in der Saalſtraße endigte- Hunderte
von Erwachſenen und Kindern begleiteten die Züge
und gaben unſeren Straßen ein buntbewegtes Bild.

Am frühen Morgen des 2. September führte
dieſelben Corporationen die Reveille gus. Die
Straßen prangten in reichem Flaggenſchmuck in
den Kirchen gedachte man des Tages an dem vor
nunmehr 13 Jahren das neue deutſche
durch Blut und Eiſen zuſammengeſchmiedet wurde

und in gehobener Stimmung bewegte ſih d
Publikum am Nachmittage zahlreicher als ſonſt
auf den gewohnten Spaziergängen. Nach Ein
tritt des Abends bildete das Kriegerdenkmal mit

der mittelte ehe Stſeiner glänzenden Jllumination ſowie

hergeſtellte Schmuck vor dem Hauſe des
unternehmer Herrn G.
für Groß und Klein.
Halle hatte der alte Kriegerverein

ſeitens des Herrn Hauptmann Hertel in
wohnter patriotiſcher Weiſe das Ho
Majeſtät dem Kaiſer ausgebracht wurde.

Der reiche Obſt ſegen wird dieſem Jaſt

rfen.

h

Ernte herabgeworfen.
Der Unterrichtsminiſter hat An

men, den Bezirksregierungen aufzugeben e
Störung des Unterrichts beſtehenden n
ſetzvorſchriſten allgemein in Erinnerung bringen je

laſſen Und für möglichſte Verbreitung h
tragen. Jede Störung des öffentlichen wn h
durch unbefugtes Eindringen in die Schulzimnn
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Neueſte Nachrichten.
d rig Telegr.) Berlin, 3. Septbr.

m aus en l ſern Abend 10 Uhr fuhr auf Bahn
Steglitz der von Verlin an

ſagiere, die mit dem bereit ſtehen
Werſonenzuge nach Berlin zurück

en wollten, und wurden hierbei
n 50 Perſonen getödtet und viele

Nähere Berichte
das grauenhafte Unglück liegen

hren das wen m h nicht vor.
nſen zuſainenſ

e Stimmung

en Spagetzät

Jluminatton ſt

Guirlanden in In

uck vor den e ingeſunfen, die Kaiſerin ritt über dieſe Brücke
Graul den e d kam mit den Füßen ins Loch und ſtürzte

mee t daſür Die Kaſſerin hielt ſich jedoch im Sattel, bis
lein nſn i anweſende Holzinechte hinzuſprangen. Einer
Vte Kriegetdere h die Kaiſerin vom Pferde, die anderen be
einen Bl n e Pferd. De Kaiſerin hatte keine Verletzung

un le eigenhändig Geldbelohnungen aus, und zwar
n n da n Knechte jeder 100 Gulden und 6 andere je
chet W menquggeha Die Fluthwellen,) welche durch das jüngſte

gen d rn auf den Sunda Inſeln erzeugt wurden, haben
Obſtſeß n ren Geſtaden Unheil angerichtet. Am 29.
tung t u mächtige Hochſluthen, begleitet von ſtarker
oche ein St ber atlant ſchen Küſte von Nordamerito

velnen ganze Strecken Eif
aſiuns mit l verſchieden

Vermiſchtes.lachmittage phte De Kaiſerin von Oeſterreich) hatte dieſer

getan en lleinen Unfall, der leicht ſchlecht hätte aus
bildete da Kug örnen. Sie ritt eine Stunde n

iſteg aus, und zwar bis „Frein“ übers todte
ur in Begleitung eines Reitfknechtes.
en Brücke nach dem todten Weib war nun ein

ut hat in u mehreren Ortſchaften wurden in der Nähe des
s enbahngeleiſe weggeſchwemmt

n Seebadeorten ward beträchtlicher

ach ihrer Ankunft

Auf der

welches ſich in der Mitte
erhebt und nun mit einem
die Ortſchaften vor ſich ſah, auf denen heute vor drei
zehn Jahren
Wie damals
die Hügel und Felder belebt.
kriegeriſchen Aklion ſah er vor ſich

Die einzelnen Momente
noch außerordentlich klar im Gedächtniß Seine Be
gleitung machte er auf viele Details aufmerkſam, die

prinz und der Graf Moltke, welche ſchon vor einigen
Tagen das Panorama beſucht, ſprachen ſich bewundernd
über die abſolute Genauigkeit in der Wiedergabe des
hiſtoriſchen Moments aus. Die ungetheilte Anerkennung
findet, mit Bezug auf die künſtleriſche Ausführung, vor
Allem das Landſchaftliche. Lange Zeit hindurch weilte
der Kaiſer, ſchauend und erzählend von der großen
Schlacht.

Ein bemerkenswerther Vorfall) wird aus
Meidrich der „Rr. u. Rztg.“ mitgetheilt, welcher die
Beachtung ärztlicher Kreiſe verdient. Jn Meidrich biß
ein am Veitstanz leidendes 12 jähriges Mädchen vor
inigen Tagen während ihres krankhaften Anfalls den
Wärter in den Daumen. Es ſtellten ſich bei dem Ge
biſſenen ſofort die Symptome derſelben Krankheit ein,
und dem Verletzten mußte die Zwangsjacke angelegt
werden. Der Unglückliche iſt ſpäter in das Krankenhaue
zu Hamborn gebracht worden.

Todesfälle
F Levin Schücking iſt am Freitag Morgen nach

längerer Krankheit in Pyrmont geſtorben.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Der königliche Generalintendant der königlichen

Theater in Berlin, Herr v. Hülſen, feierte am 1.
September unter großer Theilnahme der ihm naheſtehen
den ſein funfzigjähriges Dienſtfjubilä um.
Von Sr. Maj. dem Kaiſer wurde demſelben an dieſem
Tage der Rothe Adlerorden erſter Klaſſe verliehen.
Jhre Maj. die Kaiſerin zeichnete dem Jubilar durch ein
gnädiges Handſchreiben aus.

Literatur.
„Der Welttheil Afrika in Einzeldarſtellungen.“

Die im Verlage von Tempsky (Prag) und Freytag
(Leipzig) erſcheinende Untiverſalbibliothek für Gebildete
„das Wiſſen der Gegenwart“ rechtfertigt durch eine raſche
Folge gediegener Publikationen das Jntereſſe, das ihr
die Leſewelt Deutſchlands entgegenbringt. Beſondere
Sorgfalt wird im Bereiche dieſes Unternehmens der
Länder und Völkerkunde zugewendet, einer Wiſſenſchaft,
die ſich bekanntlich erſt in unſeren Tagen zu voller Be
deutung entfaltet hat und deren für den Eulturmenſchen
unſchätzbare Ergebniſſe zuſammenzufaſſen gewiß ein un
gemein verdienſtliches Werk iſt. Die Herausgeber de
Wiſſens der Gegenwart“ gehen hierin ganz ſyſtematiſch
vor, ſo daß ſich in nicht allzuferner Zeit ein Geſammt
bild des ganzen uns zugänglichen Erdbodens ergeben
dürfte. Nach dem Abſchluß des vortrefflichen Jung ſchen
Werkes über Auſtralien kommt jetzt „Afrika“ an die
Reihe, das man als den Welttheil der modernen For
ſchunz par excellence bezeichnen könnte. Der erſte Band
der Abtheilung „Afrika“ iſt ſoeben erſchienen er führt
den Titel „Abyſſinien und die übrigen Gebiete der Oſt
küſte Afrikas“ und hat den rühmlichſt bekannten Forſcher
Prof. Dr. R. Hartmann in Berlin zum Verfaſſer einen
Gelehrten, den vielfache Studienreiſen in die Lage geſetzt
haben, unſere Kenntniſſe von Afrika zu vermehren und
durch Vergleichung ſeiner Erfahrungen mit den For
ſchungsergebniſſen Anderer uns eine ebenſo reichhaltige
als kritiſch geſichtete Darſtellung des Gegenſtandes zu
bieten. Aus dem Buche Hartmanns ſprechen uns die
Geſammtreſultate der modernen Forſchung auf dem dar
zuſtellenden Gebiete lebendig an; die quellenmäßigen
Belege für ſämmtliche Mittheilungen geben der Arbeit
einen ſtreng wiſſenſchaftlichen Charakter, während anderer
ſeits die vollſtändige Beherrſchung des Stoffes dem Autor
eine lichtvolle, gemeinverſtändliche und abgerundete Dar
ſtellung ermöglicht. Die Anſchaulichkeit der Beſchrei
bungen wird durch zahlreiche Jlluſtrationen (18 Voll
bilder und 63 in den Text gedruckte Abbildungen) unter
ſtützt, von denen namentlich die ſizuralen als gelungene
Reproduktionen unmittelbarer Aufnahmen mit Aner
kennung hervorzuheben ſind.

Kaiſers, ſo ſteigerte ſich daſſelbe zum vollſten und wieder
holt ausgedrückten Beifall, als er das Podium betrat,

des prächtigen Rundgemäldes
Male in vollſter Naturtreue

ſein ausſpähender Feldyerrnblick geruht,
ſah er auch heute dieſe Thäler und Wieſen,

Das ganze Bild der
wenn dieſen ge

malten und modellirten Geſtalten Leben eingehaucht
werden könnte ſie würden auf einander zuſtürzen,
kampfesluſtig und furchtlos, wie heut vor 13 Jahren.

der Schlacht waren dem Kaiſer

ſich ihm damals eingeprägt hatten und die er zu ſeiner
Freude hier im Abbild wieder fand. Auch der Kron

Anzeigen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Dom. Vacat.
Stadt. Getauft: Eduard Wilhelm Paul, S. des

Bäckermſtrs. Hoffmann Robert Otto, S. des Schuh
machers Straube. Getrauet: der Müller Günther
in Teicha mit Frau A. J geb. Heiſe hier; der Beamte
der Aachen. Münchener Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft
Beinert in München mit A. A. geb. Lendrich hier.
Beerdigt: den 28. Auguſt die jüngſte T. des Handarb.
Weiß; den 29. eine unehel. T.; den 30. der jüngſte S
des Böttchermſtrs. Wengler; den 31. die jüngſte T. des
Handarb. Hauck; den I. September die jüngſte T. des
Waurers Hildebrandt; die jüngſte T. des Maurers
Schnabel; die jüngſte T. des Lohgerbers Chriſtenſen
eine unehel. T. den 2. der einzige S. des Tiſchlermſtrs.
Schönau.

Gottesackerlirche: Donnerstag nachmittags 5
Uhr Gottesdienft. Herr Diac. Werther.

Neumarkt. Getauft: Friedrich Wilhelm Guſtav, ein
iußerehel. S. Beerdigt: die hinterlaſſene Ehefrau
des Hofmeiſters Pretzſch.

Altenburg. Getauft: Marie, T. des Cigarren
ortirers Schierig; Wilhelmine Anna Bertha, T. des
Schuhmachermſtre Krug; Guftav, S. des Hdb. Lehnert;
Obcar Friedrich, ein unehel. S. Getrauet: der
Gelbgießer Zimmermann hier mit Frau H. A. geb. Kaßler
Rier. Beerdigt: die hinterlaſſene Wittwe des Schuh
machers und Oekon. Quenzel; der S. des Schloſſers Kohl.

Heinrich Beinert,
Alma Beinert geb. Lendrich,

Vermählte.Müänchen, Merseburg,den 3. September 1883.
Am 3. September, morgens 3 Uhyr, wurde meine

liebe Frau von einem kräftigen Mädchen glücklich ent
bunden Engelmann (Caſino).

Geſtern Abend gezen 8 Uhr verſtarb nach
längeren Leiden meine liebe Frau, unſere gute
ſorgſame Mutter,

Johanne Jorokhee Schmidt geb. Gieſecke,
was Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer
Meldung mit der Bitte um ſtilles Beileid mittheilen

Mecſeburg, den 3. September 1883
AmtsgerichtsSecretair Schmidt

und Familie.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmitta

3 Uhr ſtatt.

Eivilſtands-Regiſter der Stadt Werſeburg
vom 27. Aug. bis 2. Sept. 1883.

Eheſchließungen: der Gelbgießer Zimmermann,
Unteraltenburg 18, mit H. A. Kaßler, Karlſtr. 9; der
Müller Günther in Teicha mit A. J. Heiſe, gr. Ritterſtr.

Geboren: dem Schuhmacher Straube ein S
Johannisſtr. 15 dem Steinſetzer Frenze eine T., Mühl
ſtraße 3; dem Hdb. Böhme ein S., Margarethenſtr 6;
dem Brauer Walther eine T, Steinſtr. 6; dem Oekon
Stephan ein S weiße Mauer 1; dem Handarb Heſſel
barth ein S., Neumarkt 42; dem Handels mann Lange
An S., Weißenfelſer Str. 10; dem Landes-Secret. Aſſiſt.
Lauterberg ein S., gr. Ritterſtraße 14; dem Cigarren
ſortirer Barth eine T, Neumarkt 13. Geſtorbenz
des verſtorb. Schuhmachermſtrs. Quenzel Ehefrau, geb.
Mennicke, 728 J. 2 M., Epilepſie, Roſenthal 6; des Fa
brikarb. Kahle S, 2 M Krämpfe, Oberaltenburg 13;
eine unehel. T., 2 M., Krämpfe; des Handarb. Weiß
T., 1 J. 5 M., Dyyhteritis, Hoſpital St. Sixti; des
Böttchermſtrs. Wengler S., 2 J, Verzehrung, Hüterſtr.
2; des verſtorb. Handarb. Pretzſch Ehefrau, geb. Rabe,
84 J. 3 M. Altersſchwäche, Neumarkt 37; des Schuh
machers Hauch T. 6 M., Krämpfe, Vorwerk 16; des
Lohgerbergeſell Chriſtenſen T., 4 M., Krämpfe, Breite
ſtraße 175 des Maurers Schnabel T., 9 Mi., Zahn
krämpfe. Margarethenſtr. 6; des Maurers Hildebrandt
T. 2 M. Krämpfe, kl. Sixtiſtr. 16; eine unehel. T
M. Krämpfe; des Schloſſers Kohl S., 3 M., Krämpfe
Oberaltenburg 15; des Tiſchlers Schönau S., 4 M.,
Krämpfe, Breiteſtr. 18.

Verſteigerung.
Mittwoch den 5 September, vormittags 9 Uhr.

verſteigere ich zwangsweiſe Saalſtraße 18,
I Schrank und 1 Wanduhr

Merſeburg, den 3. September 1883
Tag, Ger.Vollzieber.

Witterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. -mech
(nstituts von I. Düller, Merseburg, Burgetr. Nr. 18.

um gerichtet. An der Küſte des Stillen Oceans
teten de ded den ſeit dem 27 tutes t uthen. v. M. durch Erdbeben verurſachte
tfen. tet ſu v nungen ſind für bewohnte Orte ſehr
lanne en n et die engliſche Stadt Voo

cinet Am Mottag früh ſtürzten daſelbſt zehn
n tertich m und die Jnſaſſen hatten große Mühe, ihr
Unt G retten. Das Poſtamtsgebäude nußte ge

geinein g her en, weil der Stadtbaumeiſter daſſelbe als
möglichſte n m erklärte. Ueber 200 Häuſer der Stadt
w ung des t n Trümmerhaufen verwandelt und über 1000
törung n ampiren im Freien
Ende n es SedanPanorama in Berlin)nungen n An ab d. durch den Beſuch des Kaiſers eingeweiht,

n von Schun n vormittags erſchien derſelbe und, nachdem
n eh ſ. n ortal des monumentalen Rundbaues
e nao r Herren begrüßt hatte, betrat er das feſtlich
hen zen geſchmückte Jnnere. Erregten ſchon

(ht des Schlachtfeldes von S
deutſchen Heeresgüge das Intereſſe des

edan ſowie die

Aba. 8 Uhr. 8.9. Args. 8 Unr,

Bßarometerstand 740,0 746
Therm. Celsius 20,0 16,5Keaumur 16,0 13,2Pahrenh. 68,0 61,2Rel. Feuchtigkeit t
Bewölkunr e eWind- Stärke

5 Stück Oleander und 100 Stück Weißweine
Flaſchen ſind zu verkaufen

Kleine Sixtistrasse Nr. 13.
Ein 1ſpänniger Wagen

ſteht zu verkaufen bei
L. Becker in Cröllwitz

S gespaeme
werden billigſt abgegeben. Königsmünte

Während der Mandvertage ſind einige gut mörlirre
Zimmer zu vermiethen Brühl 6, 1 Tr.

Eine Stube nebſt Schlaf- Stube, möblirt, iſt fur dies s

s c. 10,0 R. 54,0 F.Thr, minimal
Niederschläge 0, I mm,

Kaiſertage zu vermiethen. Zu erfragen in derdieſes Blattes frag Exped.



Am heutigen Tage eröffnete Gotthardtsſtraße Nr. 1 eine

en nenverbunden mit Anfertigung und Lieferung von Bouguets, räm
Kreuzen, RKissen wie überhaupt aller vorkommenden Bindereien.

Jndem ich dies Unternehmen dem Wohlwollen einem geehrten Publikum empſohſe

halte zeichnet hochachtungsvollWernhard Voigl.

Kronen

ind Brut, e ehe er e h ging 23 n HinM otten e e et e e en el Vom 1. Oetober an beabſichtigt in Merſeburg Visitkarten n

I F. Karius, Brühl ſ.e
n onzu ertheilen, und zwar ſowohl Privatunterricht als auch Zur Ilumination e

n Kurſen empfehle beſte BrillantParafſinker n nPack 15 Pfg., ſowie Kronen und Pl.
Hedwig V. Linger, Halle aS. Wuchererstr. 61., e wen u e
Schülerin des Herrn Musikcirector Voretzsch in Halle, S ender Frau von Milde in Weimar. l. 24266.) Rühbencultur-Gerätheh

2 D M igetagRübengabeln und Rübenſpaten, enFern e eZur bevorſtehenden Jllumination empfehle ich meſſer in pracktiſchſter Form und on
W r u worden, dStearin- und Parafſin-Kerzen e ein allen Größen von guter Qualität. Ganz beſonders zu dieſem Zwecke geeignet, Albert Bohr mann n

n ich eine e e hen von bis A Stunden Brenn- Roßmarkt Nr. 6. Winn grir

eit, wovon i s von 12 it z inee e z denn Fröbel cher Kinclergartenver e 94 Pfennige Breitestrasse 3. t auferkauſe. Gefällige Anmeld öglinge nimmt feld ne mmOtto Veckolt, Merſeburg. a e neo 0 Am 5. d. M, abends S Uhr, wer yrohnen,IIIuminationslampen e den die alten Krieger von 1848, welche im Be t anderen

zu den Kuiſettagen, mit und ohne Füllung, empfiehlt und bittet um rechte n ren
ſitz der Hohenzollern Medaille ſind und wo m Uderſpr

I ſprechung in Bezug auf die KaiſerParade inzeitige Beſtellung n h e en höflichſt eiiehiin n Verrecht zahlreich zu erſcheinen. tod geſtelS. G. Hoerichs, Markt 16. h gaptrei re Priczelnin W
Ein Paar felte Schweine hat zu Zwei anf ändige SHhlaſftelten ofen Eine Aufwartung wird für den ganſen Eſt da

verkaufen Oberburgſtraßze 9. per ſofort geſucht v hutzemMuhlstr. Z. Gotthardtsſtraße d h éngS n Vor
j Stube, Kammer, Küche und Zubehör, für JIlluminakions- Ein Regenſchirm ſtehen geblieben Abzuholen

Lo 18, eine einzelne Dame zum 1. Oetbr. geſucht. Seitenbeutel 9, in Laden derr
Näheres in der Exped. d. Bl. Eine tüchtige Frau ſucht eine Stelle als n ſche aEine Wohnung von Stube, Kammer, Küche nebſt am en ſchafterin in der Stadt oder auf dem Lande. Offert ſhlelend

Zubehör iſt zu vermiethen und zum 1. October zu be unter W. in der Exped. d. Bl. niederzulegen. dn de
ziehen. Näheres zu erfragen beim zu den Kaiſertagen empfiehlt Sonntag wurde auf dem Wege vom Sohn i ded

Bäckermeiſter Schaat, Breiteſtr. 11. J. G. i nach der Friedeichſtraße eine ſchwarze Jettkette eEine möblirte Stube nerſt Kammer iſt zum Oeko 8 S idren. Gehen Belohnung angeben Eale h 5
ber zu vermiethen Unteraltenburg 24 Gotthardtsſtraße 18. Friedrichtraße ren u

In meinem Hinterhauſe iſt eine Wohnung von zwei I Bergmann Ein Sommer Ueberzieher iſt in der en t nen
Stuben, zwei Kammern ſofort zu vermiethen und 1. Oc z helms Halle vertauſcht worden um gefl. Kicntne Shoßſt
ober u beziehen Clobigkauer Straße 13 n Theerſchwefel eife S gebeten Auskunft ertheilt die rn n i

Zum 1 October iſt ein gut möblirtes Herrenzimmer bedeutend wirkſamer als Theerſeife, vernichtet ſie un I geold. Medaillon mit zu e gzu vermiethen Vorwerk 1. Zu erfragen bedingt alle et n gen ſelten V ne Verloren graßhien in der e r
Oberaltenburg 21, 2 Tr. ürzeſter Friſt eine reine, blendendwethe Hant den Wege bis zu meiner Wohnung un

r e i wen7 Vorräthig à Stück 50 Pfg. i Nr. 4. Dem Wiederbringer Mark Belonnnee h ündtGarnirte und ungarnirte Hüte, v g. eben Aprtbeken Als Antwort auf die Localnachricht in e wer ſt
Schleifen, Blumen Bänder, Rüſchen, Gänzlicher Ausverkauf. hieſigen Kreisblatts, lege ich vinſich lich n in le
Spitzen, Kragen, Stulpen ſind ſehr preis meines Kindes die Frage vor, ob ein Kind onWerth zu haben J Bucgeſheft von ſche n v a ehe e ren e r n ſo n faul genannt e kann. n ſ Aſün

zu billigen Preiſen, als ich den Verfaſſer erſuchen, ſich genau z n eP. Renmo, Stroh Filz- und Sammethüte für Damen und Kinder, e Schugenehit er Locheer Fleiß und n Wenn
Oelgrube ſowie Weilßwaaren, Tücher, Capotten als „gut“ bezeichnet, was der betreffende Herr wo Hi

W. Vérw. Justin, Entenplan 1. beſten im Cenſurbuch inden kann vier ſche t
Tanz Vnt e ht Auch ſtehen eine Partie leere Kiſten zum Verkauf. einem unlösbaren Räthſeel. n

Kufgepasst hachicnv Dril(maſchinen, eHierdurch die ganz ergebene Mittheilung, daß meine 9 ehemaliger, jetziger und noch werden wunn
Curſe auch n dieſem Jahre im Laufe des October be Sacks Patent Fi ter williger „geheimer“ Hundefänger in tinnen r ganz von Eiſen, leicht, von größter 9 t unnühe Se d enginnen Das Näbere ſpäter Dauer und Leiſtungsfähigkeit, von Mark 245 bis Sie manches ſonſt fur dic erſ bei den d

oW. Hoffmann, Tanzlehrer. fände wohl in einer ſolchen Vereinigung feine n dTag H „Tanzleh 350, empfiehlt Hundeſperren, durch ſachgemäße San
äglich friſcher Kalk F n Schooß und Stubenhündchen, ein bedeuten dBreiteſtrage 13, vis à vis der früheren Poſt. 2 e r kenreten will, veröffentliche hier ſeinen Zamen a

MAlbert Kayser. Naumburger Straße ein Stamm ſcheint ſchon vorhanden u en n
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. h b

Ah
n




	Merseburger Korrespondent
	1883
	Monat
	Tag
	No. 173.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






